
Oberbergischer Kreis 

 

Niederschrift Ausschuss für Soziales und Familie 
(Sitzung SA/002/2006) 

 
am 04.09.2006 von 15:00 Uhr bis 17:45 Uhr 

im Sitzungsraum im Hohenzollernbad, EG 12, Moltkestraße 45, 51643 Gummersbach 

Teilnehmer: 
 
Vorsitz 
Rolf Schäfer 

 

Mitglieder Bemerkungen 
Schäfer, Rolf CDU  
Enneper, Horst CDU  
Auerswald, Helga SPD  
Banek, Corinna Sibylle Dr. SPD  
Bickenbach, Renate CDU  
Gries, Hans-Otto CDU  
Höfer, Monika CDU  
Holländer-Pracejus, Elke CDU  
Mederlet, Frank SPD  
Söhnchen, Uwe GRÜNE  
Vetter, Anke SPD  
Wennemar, Hartwig FDP/FWO  
Momberg, Michaela UWG  
Kuech, Hans Willi CDU Vertretung für Frau Larissa Bödecker 
Schmeis-Noack, Heidrun SPD Vertretung für Herrn Karl-Heinz Schramm 
 

Entschuldigte Mitglieder 

Bödecker, Larissa CDU  
Schramm, Karl-Heinz SPD  
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Teilnehmer Verwaltung 

LKMD    Dr. Jorg Nürmberger 
LKBD    Volker Dürr 
KOVR    Joachim Steinhilb 
KOAR     Dietmar Kascha 
KA    Brigitte Adolf 
 

Gäste: 

Bill, Petra    Projektleiterin WHO-Projekt „aktiv55plus“ 
Braun, Rolf   DRK 
Kleinstück, Stefan  Demenz-Servicezentrum 
Lamsfuß, Claudia  CBT-Mehrgenerationenhaus 
Marzinkowski, Gerhard DPWV 
Thiel, Artur   BdV 
Schmal, Mechtilde  Trägerverein „aktiv55plus“ 
 

Die Niederschrift führt Dietmar Kascha. 

 
Rolf Schäfer eröffnet die Sitzung des Ausschusses für Soziales und Familie und begrüßt 
die Mitglieder des Ausschusses für Soziales und Familie und der Verwaltung, die Referen-
ten, die Vertreter der Wohlfahrtsverbände und der Presse sowie die Zuhörer. 
 
Er stellt fest, 
 
1. dass unter dem 21.08.2006 ordnungsgemäß eingeladen worden ist und 
 
2. dass die Beschlussfähigkeit vorliegt. 
 
Außerdem weist Rolf Schäfer darauf hin, dass die Niederschrift über die in dieser Sitzung 
gefassten Beschlüsse von Herrn Frank Mederlet mit unterzeichnet wird. 
 
Folgende Unterlagen liegen als Tischvorlage aus: 
 
• Bericht zu den 3 Projekten der WHO – „Gesundes Altern – Aufsuchende  Aktivierung 

älterer Menschen“ (Zu TOP 1) 
• Unterlagen zur Fachveranstaltung „Demenz - Hilfen jetzt und in der Zukunft“ (Zu TOP 5) 
 
Anschließend wird die Tagesordnung wie folgt festgestellt: 
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Tagesordnung 

 

lfd. 
Nr. 

Tagesordnungspunkt Vorlagennummer 

 

A  Öffentlicher Teil 

 1 Einwohnerfragen 

 2 WHO-Projekt "aktiv55plus" - Gesundes und Aktives Altern in 
Radevormwald 

0180/2006/IV

 3 Mehrgenerationenhaus "Miteinander leben und wohnen" in 
Wipperfürth 

0181/2006/IV

 4 Der demografische Wandel im Oberbergischen Kreis  
Erhebungen-Prognosen-Aufgabenstellung 

0182/2006/IV

 5 Vorstellung des Demenz-Service-Zentrums für die Region 
Köln und südliches Rheinland 

0183/2006/IV

 6 9. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung des Ober-
bergischen Kreises vom 27.09.2001 
hier: Beratung von Investoren und Heimbetreibern zur Er-
richtung oder zum Umbau von voll- oder teilstationären Pfle-
geeinrichtungen 

0184/2006/IV

 7 Anträge 

 8 Anfragen 

 9 Mitteilungen 
 

B  Nichtöffentlicher Teil 

 9 Anträge 

10 Anfragen 

11 Mitteilungen 

 
* * * * * 

 

A  Öffentlicher Teil 
 

Zu TOP  1: Einwohnerfragen  
 Es liegen keine Einwohnerfragen vor. 
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Zu TOP  2: WHO-Projekt "aktiv55plus" - Gesundes und 
Aktives Altern in Radevormwald 

0180/2006/IV

 Der Sachverhalt ergibt sich aus der Vorlage (Anlage zur Originalnieder-
schrift). Frau Petra Bill, Projektleiterin des WHO-Projektes „aktiv55plus“ 
informiert anhand eines PowerPoint-Vortrages die Ausschussmitglieder 
über die Ergebnisse des Projektes. Die Präsentation ist der Niederschrift 
als Anlage 1 beigefügt. Der Abschlussbericht mit den Projektergebnis-
sen und Perspektiven ist der Originalniederschrift als Anlage beigefügt. 
Die Mitglieder des Ausschusses für Soziales und Familie erhalten den 
Bericht als Anlage 1a zur Niederschrift. Nach anschließender Beantwor-
tung von Fragen von Herrn Söhnchen und Herrn Dr. Nürmberger erin-
nert Herr Schäfer an die Zielsetzungen, die sich aus dem im Jahre 2003 
erstellten Konzept zur Entwicklung eines integrierten Altenhilfesystems 
ergeben. Er ruft alle Gemeinden dazu auf, sich intensiv den Herausfor-
derungen der demografischen Veränderungen zu stellen und neue We-
ge zu gehen, wie es Radevormwald exemplarisch mit diesem Projekt 
getan hat. 
 
Anschließend informiert Frau Schmal über die Fortführung der Aktivitä-
ten nach Beendigung des WHO-Projektes durch den „Trägerverein ak-
tiv55plus Radevormwald e.V.“. Ihre Ausführungen in Form einer Power-
Point-Präsentation sind als Anlage 2 der Niederschrift beigefügt. 
 
 

 
 

Zu TOP  3: Mehrgenerationenhaus "Miteinander leben und 
wohnen" in Wipperfürth 

0181/2006/IV

 Der Sachverhalt ergibt sich aus der Vorlage (Anlage zur Originalnieder-
schrift). Frau Lamsfuß von der Caritas-Betriebsführungs- und Trägerge-
sellschaft mbH stellt das Mehrgenerationenhaus anhand eines Folien-
vortrages vor. Der Vortrag ist als Anlage 3 der Niederschrift beigefügt. 
An der anschließenden Diskussion beteiligen sich die Ausschussmit-
glieder Höfer, Söhnchen und Schäfer.  
 
 

 



Niederschrift Ausschuss für Soziales und Familie vom 04.09.2006 Seite 5 

 

Zu TOP  4: Der demografische Wandel im Oberbergischen 
Kreis  
Erhebungen-Prognosen-Aufgabenstellung 

0182/2006/IV

 Der Sachverhalt ergibt sich aus der Vorlage (Anlage zur Originalnieder-
schrift). Herr Dürr gibt den Ausschussmitgliedern anhand einer Power-
Point-Präsentation einen ausführlichen Bericht zum Thema und geht 
insbesondere auf folgende Aspekte ein: 
 
• Herausforderungen an die Region durch den demografischen Wan-

del 
• Statistische Daten und Kennzahlen mit Prognosedarstellung in ge-

meindlicher Ausdifferenzierung 
• Strategien für den demografischen Wandel 
• Aufgabenstellungen und Handlungsprozess 
 
Der Vortrag ist als Anlage 4 der Niederschrift beigefügt. Aus der an-
schließenden Diskussion, an der sich Frau Dr. Banek und die Herren 
Söhnchen, Enneper, Schäfer und Dr. Nürmberger beteiligen, wird deut-
lich, dass sich durch die demografische Entwicklung Veränderungen in 
nahezu allen Lebensbereichen ergeben und ein Gegensteuern in vielen 
Bereichen erforderlich machen. Insbesondere beim Aspekt Familien-
freundlichkeit müssen den „vielen schönen Worten“ endlich ausreichen-
de Taten folgen. Ebenso ist auch eine noch weitere Verbesserung der 
Datengrundlagen erforderlich. 
 
 

 
 

Zu TOP  5: Vorstellung des Demenz-Service-Zentrums für 
die Region Köln und südliches Rheinland 

0183/2006/IV

 Der Sachverhalt ergibt sich aus der Vorlage (Anlage zur Originalnieder-
schrift). Herr Kleinstück, Koordinator des auch für den Oberbergischen 
Kreis zuständigen Demenz-Servicezentrums, informiert den Ausschuss 
anhand einer Präsentation über die Landesinitiative Demenz-Service, 
die Servicezentren, deren Ziel und Aufgaben. Sein Vortrag ist als Anla-
ge 5 der Niederschrift beigefügt. Er geht hierin auch ausführlich auf die 
gemeinsam mit dem Kreis Olpe und dem Oberbergischen Kreis für den 
28.10.06 terminierte öffentliche Fachtagung „Demenz – Hilfen jetzt und 
in der Zukunft“ ein. Ausführliche Informationen hierzu sind auch auf der 
Homepage des Kreises unter „Aktuelles / Aktuelle Hinweise / Demenz-
Fachtagung“ abrufbar. 
Herr Wennemar weist auf das Problem hin, Menschen mit beginnender 
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Demenz rechtzeitig zu erreichen, damit frühzeitig Hilfen angeboten wer-
den können. Laut einer Studie der Deutschen Alzheimer-Gesellschaft 
erkranken 7-9 % der 65-jährigen und älteren Menschen an Demenz. 
Dies ergibt für Oberberg derzeit bis zu 4.800 erkrankte Personen. 
 
 

 
 

Zu TOP  6: 9. Satzung zur Änderung der Gebührensat-
zung des Oberbergischen Kreises vom 
27.09.2001 
hier: Beratung von Investoren und Heim-
betreibern zur Errichtung oder zum Umbau 
von voll- oder teilstationären Pflegeeinrich-
tungen 

0184/2006/IV

 Der Sachverhalt ergibt sich aus der Vorlage (Anlage zur Originalnieder-
schrift). Herr Steinhilb gibt ergänzend zur Vorlage weitere Erläuterun-
gen. 
 
 

Der Ausschuss für Soziales und Familie fast mehrheitlich bei 2 Ge-
genstimmen folgenden 
 

Beschluss Nr. 1: 
 
Der Ausschuss für Soziales und Familie empfiehlt dem Kreistag, die 9. Satzung zur Ände-
rung der Gebührensatzung des Oberbergischen Kreises vom 27.09.2001 in der vorgeleg-
ten Fassung zu beschließen. 
 
 
 

Zu TOP  7: Anträge  
 Es liegen keine Anträge vor. 

 
 

 
 

Zu TOP  8: Anfragen  
 Es liegen keine Anfragen vor. 

 
 

 
 

Zu TOP  9: Mitteilungen  
 Herr Dr. Nürmberger informiert die Ausschussmitglieder zum Thema 

Frauenberatung nach dem Gewaltschutzgesetz. Im Zuge der Haus-
haltsberatungen 2006 hatte der Caritasverband einen entsprechenden 
Finanzierungsantrag gestellt. 
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Die Beratung wird durchgeführt. Auf der Grundlage der bisher gemach-
ten Erfahrungen wurde ein Konzeptentwurf erstellt, der nach Abstim-
mung mit der Verwaltung derzeit überarbeitet wird. In der nächsten Sit-
zung des Ausschusses soll über die Konzeption und die Arbeit berichtet 
werden. 
 
Frau Auerswald und Frau Höfer sprechen kurz die Themen Pflegebera-
tung bei Heimaufnahme und aufstockende Pflegeleistungen an. 
 
 

 
B  Nichtöffentlicher Teil 
 

Zu TOP 10: Anträge  
 Im nichtöffentlichen Teil liegen keine Anträge vor. 

 
 

 
 

Zu TOP 11: Anfragen  
 Im nichtöffentlichen Teil liegen keine Anfragen vor. 

 
 

 
 

Zu TOP 12: Mitteilungen  
 Im nichtöffentlichen Teil liegen keine Mitteilungen vor. 

 
 

 
 
 
 

gez.  gez.  gez. 
Rolf Schäfer 

- Vorsitzender - 
 Frank Mederlet 

- Ausschussmitglied - 
 Dietmar Kascha 

- Schriftführer - 
 
 

 
gez.    gez. 

Gesehen: 
Hagen Jobi 
- Landrat - 

   Dr. Jorg Nürmberger 
- Dezernent - 

 


